
8 Die sächsischen Kaiser 919 / 1024 , — Die fränkischen Kaiser 1024 / 1125 und die Znrückgewinnnng der östlichen Länder .

B . 919 / 936 Heinrich I . :

 5 ( 2 + 3 ) Stämme geeint . —vertrag;(924/933)-Heiterheeru.Burgen.—Wendenbezwungen.—Riade933.

936 / 973 Otto I . : Festes Regiment . —3Aufständeunterdrückt,—Machtringsum,namentlichaberöstlicherweitert.(Gero,Augsburg955.)—DieAnziehungskraftItalienswirdjedochimmermehrvoll.(951KönigreichItalien,962Kaiserwürde,967Theophano.)

973 / 983 Otto II . : Heinrich der Zänker 976 abgeeetzt ; Hzt .Kärnten.978AachenundParis.982Cotrone.DieWendenfallenwiederab.

983 / 1002 Otto III . : Phantastisch . 996 und 998 nach Italien .

 1000 Gnesen aufgesucht ( polnisches Erzb . ) und Aachen .1002/1025HeinrichILRückkehrzurnationalenPolitik.1012BistumBamberg.

C . Die Einigung der deutschen Stämme und die RückgewinnungdesvormalsdeutschenBodensimOstenbegonnen.—DieKaiserwürdebringthoheKultur,veranlafstaberaucheineVernachlässigungdernationalenAufgaben.
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ODu ursprüngl . von Heinr . IgeeintedeutscheLand.

, 1 Das hinzuerworbene deutscheLand.
Uog0-

Den Slaven abgenommeu .

 B . 1024 / 1039 Konrad II . :DeutschlandsEinflufsnachaufsen,namentlichnachWestenerweitert.(1033Burgund.)—KleineLehenz.Schwächungdergrofsenerblichgemacht.1039/1056HeinrichIII.Deutschlandsflufsostwärtserweitert.(Ungarnbis1051zuDeutschland.)—Die±südl.tümer(Franken,Schwaben,Bayern,Kärnten)nichtvergeben.—FörderungderReformenvonCluny,aberauchderBeschlüssevonSutri1046.

 1056 / 1106 Heinrich IV . 6jährig zurfolge.—DieweltlichenGrolsenwindenderMutterdie3südl.tümer.(Schwaben,Bayern,Klirnten.)—Diegeistlichen(AnnovonKöln,dannAdalbertvonBremen)bemächtigensich1062desjungenKaisersselber.DermündiggewordeneKaiserbezwingtdannallerdingsdieSachsenbis1075,unterliegtaberimKampfemitGregorVH.(1077Kanossa).DieReformendesletzterendurchgesetzt.(VerbotderSimonieundderInvestiturderBischöfedurchLaien;dasCölibat.Cardinaiskollegschon1059.)1106/1125HeinrichV.,verschlagenundgewaltsam,erzwingt1111dasRechtderBischofseinsetzung,verstehtsichaber1122zumbilligenAusgleichdurchdasWormserKonkordat.

 Erstarkt sind die Kirche ( Kreuzzüge ) unddieFürsten.DieGermanisationimOstenistaberda,woinzwischenslavischebistümerentstanden,nichtmehrmöglich.(Gnesen,Prag,Aquileia;auchGran.)Sielingtspäternoch(zurZeitderHohenstaufen)imNord-OstenzwischenElbeundOderdurchLandesfürstenundBischöfeuodzuletztinPreufsendurchdendeutschenOrden.


